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Freidenker
Norwegen. Das Komitcc zur Verteilung

des Nobelpreises erteilte Preise an Prof.
Wilhelm Wicn in Würzburg für Physik,
Madame Curie iu Paris für Chemie, Prof. Gul-
strand in Uvsala für Medizin und Maurice
Maeterlinck iu Brüssel für Literatur.

Rusiland. Dic Leichenverbrennung
vo» bcr russischen Kirche mit Interdikt

belegt. Der heilige Syuod hat die
Kremation der Toten mit dem Juterdikt belegt.

!lom Index.
Bon Dr. T. Boclkel, Ncw-'Mk.

Das lateinische Wort Inder bedeutet „Anzeiger,

Verzeichnis", anch den Zeigefinger. Der In6«x
proUikttorum lidrorum ist also cin „Verzeichnis
verbotener Bücher".

Vcrciuzcltc Bücherverbote kommen schon in der

alten Kirchc und im Mittelalter vor, aber erst zur
Zeit dcr Reformation hatte man Veranlassung

ganze Reihen von Schriften zu verbieten, und so

veröffentlichten Karl V. uud der berüchtigte Heinrich

VIII. von England umfangreichere Verzeichnisse

verbotener Bücher. Dann gingen Bücher-

verbotc von theologischen Fakultäten uud den

Ketzcrrichtcrn in Vcncdig und Mailand aus.

Abcr erst Papst Paul IV. ließ 1559, nachdem

cr dic bereits 1239 eingeführte Inquisition mit
ivcitcrcn Befugnissen ausgestattet hatte, cinen

offiziellen Index veröffcutlichen. Jn vier Klassen

erschienen alphabetisch geordnet die Schriftsteller, von
denen alle Schriften verboten waren, dann

einzelne verbotene mit dcm Namcn der Verfasser

erschienene, ferner anonyme Schriften, uud endlich
t>1 namentlich verzeichnete Buchdrucker als Vcr-
öffeiitlichcr ketzerischer Werke.

Das Kirchenkonzil in Trient (Tirol) im Jahre
15l>2 beschäftigte sich in zwei besonderen Sitzungen

mit dcr Bücherzensur nnd übertrug dem Papste
die Herstellung eiues ueucu „Inder", derselbe

erschien 1564. PinöV., dcr später hcilig gesprochen

wurde uud schou als Großinquisitor mit größter

Strenge aufgetreten ivar, ernannte eine besondere

Jndei'kongrcgation znr Fortführung dcs wichtigeu
Werkes. In 42 verschiedenen Ausgaben ist
seitdem der Inder in wechselnder Gestalt erschienen.

Seit 1664 sind die verschiedenen Klassen fortgefallen

und allc Namen in cincm Alphabet vereinigt.
Der wissenschaftlich hochgebildete Papst Benedikt

XIV., der sich mit protestantischen Fürsten

vertrug, zuerst vou allen Päpsten die preußische

KöuigSwiirde anerkannte, dcn Einfluß dcr Jesuiten

minderte, d>c Zahl der kirchlichen Fcicrtage

verringerte uud Handel und Gewerbe hob,

veranlaßte 1758 in der nenen Jndcxausgabc bedeutende

Kürzungen uud die Verbesserung zahlloser Fehler.
Noch größer ist dcr Fortschritt in den nächsten

150 Jahren. Dcr 1903 gestorbene Papst Leo XIII.,
dcr nach Beendigung des Kulturkampfes mit Bis-
mark so gute Beziehungen pflegte, daß ihm das

Schiedsgericht iu dcr bckauutcu Karolincnfrage
Übertragelt wurde, nahm in dem 1900 veröffentlichten

Index bedeutende Strcichuugcn vor. Goethe,

Frciligrath uud Hcrwcgh stchcu nicht mchr im

Verzeichnis. Freilich ivciscn dic zehn Jahre 1890—
1900 allein 82 Autoreu mit 131 Schriften anf

(darunter 60 italienische, 47 französische und 16

spanische).

Sicher gehören dic Indexes zu den kulturhistorisch

interessantesten Büchern: sic zählen die

wertvollsten Schriften aller Literaturen auf — doch

nicht vollzählig. Jahrhunderte lang standen alle

Bibelausgaben in cincr Volkssprache auf dem Judex.

So siud auch jetzt uoch einige Abhandlungen
des Astronomen Kepler (f 1630) verboten. Was

sagt der Keplerbund hierzu? Dagegen habeu Darwins

uud Häckels Schrifteu nie auf dem Index
gestanden. Der Jesuiteupater Hilgers versichert

in seinem 1904 erschienenen Kommentar zum Index

treuherzig dcr Gläubige lese Darwin und

Häckel eutweder gar uicht, oder er glaube ihueu

doch uicht.

Schweix.
Zürich. (Eiugcs.) „Sozialistische

Synodalen." Unter dem Namen „Vereinigung
sozialistischer Synodalen" hat sich im Kanton
Zürich ein Verband mit dem Zweck gebildet, die

Ausgestaltuug dcr Kirche im Sinne des
Sozialismus anzustreben. — Kürzlich wurde iu Zürich
eiue Organisation „sozialdemokratischer Kirchge-
nosscn" gegründet und nun obige!? cs kauu gut
wcrdcn. Was man nicht allcs ersinn cn mnß,
um mit dem Rückgang Schritt halten zn können.
Eine „Blechschmiedegcscllschaft" löst die andere ab.

Tessin. Lieber cinc Straße als einen
Pfarrer! Die Gemeindeversammlung vonMa-
gadino am obern Ende des Langcnsees hätte im

vergangenen Monat einen Nachfolger für den nach

Muralto übersiedeludeu Geistlichen Don Bclloni
wählen solle». Sie beschloß abcr, auf dic Wahl
z» verzichte» und das dadurch freiwerdendc Gehalt
für die Jiistaiidstelluiig dcr Gemeindestraßen zu
vcrweudeu.

St. Gallen. (Korr.) Der F r e i d e n k c r -

verein St. Gallen beschloß die Einführung
eines Moralnnterrichtcs für die Kinder
seiner Mitglieder. Die Vorarbeiten sind so weit
gediehen, daß der Unterricht mit Januar seinen

Anfang nehmen soll. Glückauf zum guten Gelingen.

— Wie wir noch veruchmeu, will auch der

Freidenkerverein Aüricft mit der Eiuführuug eines

konfessionslosen Unterricht, vorerst für die
Kiildcr der Mitglieder ebenfalls ernst machen.
Der Vorstand hat die Weisuiig erhalten, die
Vorarbeiten ait Hand zu nehmen und der nächststattfindenden

Gencralvcrsammluug definitiven Bericht
uud Antrag zu stellen.

Freidenkerverein Bern.
Die Verciusversammluug vom 11. Dezember setzte die

H a u p t v e r s a m m Inno, nns Mitte Iannar n». Borhcr
soll ein Vortrag deS Genossen Bommeli ans Zürich an
einem Sonntag Nachmittag stattfinden. Genosse Bommeli

ivird über „Meine Wallfahrt nach
Jerusalem" sprechen, die als eines Freidenkerg Wallfahrt
besonderes Interesse erwecken dürste. Am 22. Dezember hat
unser Mitglied, Genosse A. Huggler eincn Vortrag
über „Das Wcihnnchtsfest dcS Proletariers" gehalten.

Die Mitglieder werden dringend gebeten, die Einladungen

dcs Vorstandes zu deu regelmäßigen Zusnmmentünf-
len, dic wieder ausgenommen wcrdcn sollcn, nicht
unbeachtet zu lasscu. ^.

Freidcnkerverein Aarau.
Nachdem wir nnn wieder am Schlüsse eines Kalenderjahres

angelangt sind, laden wir uusere Mitglieder uoch
an dieser Stelle nngelegcntlichst zur diesjährigen
Generalversammlung ciu (siehe Inserat). Wie alljährlich

so soll auch dicses Jahr wieder dic Schlußseicr in
gemütlichem Rahmen abgchalten werden, voransgesctzt, dasz
cine genügende Beteiligung dcr Mitglieder dies ermöglicht.
Gleichzeitig findet an diescr Gencralvcrsammluug ein Vortrag

von unserem Gcsinuuugsfrcund Paul Kc Niger
aus Basel über das Thema „Tic Abstammung dcS
Menschen" statt. Es ergeht daher an alle unsere Mitglieder
die Einladung, uns mit ihrer Auwcjcnhcit an dem besagten

Abend zu erfreuen nnd dafür Sorge zn tragen, daß
derselbe in jeder Bezichnng cin gcuußreichcr wcrdc. Einmal

im Jahre sollte es doch möglich sein, alle Mitglieder
zn versammeln, um cin paar lehrreiche und doch gemütliche

Stunden im engen Kreise zn verleben. Der Borstand.

Eingegangene kücder.
Besprechung vorbehalten. Die mit » versehenen Vüchcr sind zur
Besprechung vergebe». Siimtllche hlcr erwähnte Bücher und Broschüre»
rönnen durch das Sekretariat des Deutsch-Schweiz. FrcidcnkcrbundeS,

Zürich 3, bezogen werden.

Fritz Brupbacher: Der Zwelk des Lebens. Verlag:
Zentralverband schwciz. Inngburschcnvcrcine. Zürich.

N. Osstiumbsit : c/s ^a2a?v?/l. — L5a vis,
un volumö in-8. ?rix 1.50. Lolilsiolrsr l?i-sro8,
lZäitsirrs, 8, rris Nousisi.ir-Iö-I?'riirc:g, ?aris.

N. Osslnrmbsrb u su l'iclss oriZirials cls ksirs
parlsr ^«zsus lui-müins sur su vis, sur sa riaissunos,
srir SS« rapports avso sss upütrss sb irvso Iss sairr-
rss ksmms«. sbc. Los clisvussions -rvso Lucias ns
sormsnt pns los püKss Ig« moiruz illtürsssuniös (io
ostts pluiniotts. I^'nubsnr lait l)isr> rsssorbir Iss
oontrkiäiorions illtrin8<!<!Nös äs l'sussiKiismsnb st,
cls lir ps) Ll>oioAis «Is .lösn«.

<üs livrs -rppsls !> ur» Ai-uncl rst,sritisssmsQt,, oar
il sst, cl'ulls Ariirxls irurciiskiss, ssru vivvmsrlt) vom-
l>at,tn par tous lss vroMirtiü sr clonnsra lisn ä, clo
rromdrsusss palümicjuss.

Heinrich Münter: Das vatikanische Konzil. Neuer
Frankfurter Verlag.

An öie verehrt. Abonnenten,

Kolporteure, Hektionskasslere!
Mit gegenwärtiger Nummer des „Freidenker"

nimmt das Nbonncmenksjahr )S)Z seinen Anfang.
Wir richten daher au alle Abonnenten die höfl. Bitte,
unsere Bestrebungen anch fürderhiu durch Ihr
Abonnement ?n uutersküizcn und dcn diesbczgl.
Betrag von ?r. i.so für die Schwei? und sr. Z.5S
sür das Itluslana pro Jahrgang lS12, bis fpäkcfkeus
den is. Januar an uns znr Einsendung zu bringen.
Andernfalls würde die Februarnummcr mik ent-
sprechendem Nachnahmcbckrag zngefandk.

Alle Gcldfendungen ans der Schweis können
portofrei bci fämkl. Poststellen mittelst grünem
Ein;abluugsfchein aus unfcr

5checii-^onto Vitt. 2Z7«
gemacht werden.

7reun<je! vergesset auch bei cliesem Anlasse
den pressagitationsfonci nicht!

Gleichzeitig werden die privat- wie 8eli-
tions Xettungskolpotteure. die mit Ihren Val>
lungen noch im Rückstände sind, aufgefordert,

Ihren Verbindlichkeiten ebenfalls bis
obigen anberaumten Zeitraum nachzukommen,

ansonst ivir genötigt find, die Wetter-
bedienung zn unterlassen!
Dcr Vorstand der Freidenker-Vrelzgenossen-
schaft der deutschen Schweiz, Silz in Vürich.

Allfällige Adreisen-Aendernngc» sind umgehend
anzuzeigen, ansonst wir sür cinc unpünktliche Zustellung
der Zeitung nicht verantwortlich gemacht werden können.

Preßagitationsfond für den

„Freidenker"
Postschcckrechnnng Nr. VI». 3578.

(Äcsiunuugsfrcundc! Vou grosjcr Bedeutung uud Wichtigkeit für
unsere Bewegung ist die Presse. Im tiampfc sür dic wahre geistige
Emauzipatiou uud damit verbünde» dic wirtschaftliche Befreiung des
Schwcizcrliolkes schreitet sic iu dcu duukclsteu i'icgcudcn, wo cs uns
z. Z. auf ciuc audcrc Art unmöglich gemacht Ivird, dorthin zu gclaugcn.
Dic Prcssc ist dic Bahnbrechern«. Sic bclcbrt, bildet, cluigt und
kämpft; sie verteidigt uud greift au. Slc ist auch zugleich die Quelle,
Ivo unsere Freunde ucucu Mut und Begeisterung schöpfen für die
edle Sache. Und darum appclicrcu Ivir »»die Opfcrfrcndig-
kcit unscrcr Freunde, sic mögen »ach Kräften den „Freidenker"
finanziell uutcrstützc». Dicsc Hllsc ist umso notwendiger, da wir an
manchen Ortc» dcu „Freidenker" z» Propagaudazwcckcu gratis
verabfolgen. Jedes Schcrflcin sci uus willkommen! Dic clngehcndcn

Beträge werden uutcr bester Bcrdankuug hierorts quittiert.
Bis heute siud uns weiter zugegaugcu auSi

Siel: E. R., 60 Cts.; Neuchslel: E. I., Fr. l.50; Sü-
rich: Ad. W., M Cts., W. Pr., 60 Cts.; Ulttlork (llri):
Lt., 60 Cts.; bereits quittiert laut No. 12, 1911 Fr. 19.95

— sr. zz.ss.

Vsutlck-5cklosi2srjscksr
?rejclsiikerbui?cl.

gn unlsre kunäöZMltglieäsr!
lös ergsnt nisrinit ein alle unlsrs kuncles-

mitgüeclizr clie trsuncll. Cinlcillung, äen bsigl.
ketrag pro lyl2 It. Z, 2. Klinsci cler 5ta-
tuten, cin 6en kunässkcill!er, Cin. Mulil,
Kinäsrmarkt 20, 2ür>cn l bcilllmöglictilt
sinlenäsn ?u wollen, kis 15. ?anuar nickt
eingegangene ketrcige werclen per llcicnncinms
erlrobsn.
lüricti, Scinucir lylS. vis Sescnäktsleitung.

Verantwortlich : Redaktionskommission dcs Genossenschasts-
Vorstandcs, Zürich (Stationsstrahc 19).

Druck v. M. Vollenwcider-Gubler, Zürich 3, Traugottstr. 9.
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